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Als sich am 23.04. die Türen der Bau-
stelle im ehemaligen Gasthaus Engels 
öffneten, um Interessierten das Konzept 
der neuen Gastronomie in den umge-
bauten Räumlichkeiten vorzustellen, wa-
ren viele Weckhovener gekommen, um 
sich bei Bier und Essen über den Fort-

schritt zu informieren.  Das Konzept der 
Gastronomen Thomas Wenning und An-
drea Walbeck mit Veranstaltungssaal, 
Kneipenbereich, Speiserestaurant über 
zwei Ebenen und mehreren Versamm-
lungsräumen bietet sowohl für Einhei-
mische als auch für Gäste aus dem Um-

land viele  Perspektiven. Ein Highlight 
wird die verglaste Rückwand des Res-
taurants, die den großflächigen Blick 
auf die Landschaft an Erft und Gillbach 
ermöglicht.

Jürgen Stellet
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Der aktuelle Vorstand des Schützenvereins
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 Norbert Broich
 Vorwort



Kalt und ungemütlich war der Abschied vom April. 
Dies mussten auch die Teilnehmer des 
diesjährigen Maibaumfestes erfahren. Die 
Brauchtumsfreunde „Zur Alten Post“ hatten zum 
28. Mal zum Tanz in den Mai eingeladen. Den 
widrigen Wetterumständen zum Trotz war es ein 
gelungener Abend. Bereits mit Gottes' Segen 
durch Kaplan Rénovat Nyandwi waren die Gäste 
eingestimmt auf ein fröhliches Miteinander. 
Woraufhin die Schirmherrin des Festes, Karin Kilb, 
noch einen draufsetzte, indem sie ihre Gedanken 
zu Entstehung und Tradition des Maibaumfest in 
launige Verse fasste, die allseits zur Erheiterung 
beitrugen.
Nicht nur beim traditionellen (Bier-) Fassanstich 
zu den Klängen von Bundesfanfarencorps und 
Tambourcorps Weckhoven zeigte sich der neue 
Wirt der „Alten Post“ Dragan Kopilas als Mann 
vom Fach. Auch für den weiteren Abend sorgte er 
bestens für das leibliche Wohl der Gäste.

Dass es letztlich ein gelungener Start in den Mai 
wurde, dafür sorgten anschließend im Saal der 
Gaststätte die Erftmusikanten mit neuer 
Gesangseinlage sowie später DJ „Kalle“. 
Selbstredend bildete die Wahl der Maikönigin den 
Höhepunkt, aber nicht den Schlusspunkt der 
Veranstaltung, wonach der „harte Kern“ der Gäste 
bis in die frühen Morgenstunden aushielt.
Entsprechend dem Wunsch des im März 
verstorbenen Initiators Alois Raspels als 
Gründungsvater der Initiative wollen die 
Brauchtumsfreunde d ie  Tradit ion des  
Maibaumsetzens und des Tannenbaumfestes 
auch künftig weiterführen.
Das Fest diesmal hauptsächlich in den Saal zu 
verlegen, war nicht nur dem Wetter geschuldet, es 
erwies sich auch als guten Beitrag zum Schutz des 
Festes der Griechen in St. Nektarios, die ab 23.00 
in und vor St. Nektarios ihr Osterfest feierten. Die 
CDU hatte deshalb ihr Lindenplatzfest dieses Mal 
ausfallen lassen.





Unser Dorf um 1800 
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Aufwertung,
Umnutzung, 

von Grundstücken, Baulücken,
Häusern,

Quartieren 
oder

ungenutzten Flächen

02137-929 404
info@expert-s.de

Aufwertung, Umnutzung, Vermarktung
von 

Grundstücken, Baulücken, Quartieren oder ungenutzten Flächen
www.expert-s.de  -  02137-929 404  -  info@expert-s.de
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Nachruf

Weckhoven trauert um Alois Raspels!

Nicht nur seine Familie trauert um Willi Endejan




